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Ein Ultimatum an Rumänien
Kriegeriſche Vorbereitungen

Schwierige Lage der Italiener
in der Jſonzo Schlacht

e B Zürich 8 Juni
Vom italieniſchen Kriegsſchauplatze werden längs der

tiroler und kärtner Grenze Scharmützel gemeldet Sehr heftig
werde im oberen Teil des Jſonzo und am öſtlichen Karfreit
liegenden Monte Nero gekämpft Der Berg beherrſcht die
beiden Gebirgsſtraßen nördlich über den Predil Paß nach
Villach öſtlich nach Laibach Die italieniſchen Meldungen
geben indirekt zu daß die Lage der italieniſchen Truppen
ſehr ſchwierig geworden iſt

c B Wien 8 Juni
Unſere ehemaligen Bundesgenoſſen befinden ſich noch

aller Orten jenſeits des Stacheldrahtes den wir gegen Ein
fälle in unſere Südweſtfront vorſichtshalber gezogen haben
Einigen italieniſchen Truppenkörpern die in Tirol und in
Friaul in unſere Stellungen gelangten wurde übel mitge
ſpielt Hierbei wurden auch von uns Gefangene gemacht

Jtalieniſche Ueberläufer
c B Wien 8 Juni Roda Roda meldet der Neuen

Freien Preſſe
Ein ſehr hoher Offizier bezeichnete die militäriſche Lage
im Norden und Süden als durchaus günſtig Jm Norden ſei
die Reihe der Erfolge durchaus noch nicht abgeſchloſſen und
die Kämpfe im Süden laſſen ſich ſehr gut an Die Bevölke
rung arbeitet fieberhaft andauernd mit Die Steinlawinen
haben wie Anno 1809 ſchon mancher italieniſchen Abteilung
übel mitgeſpielt Ueberläufer kommen zu Hunderten herüber
meiſt in voller Ausrüſtung Auch Maſchinengewehre brachten
ſie einmal mit

e B Jnnsbruck 8 Juni Aus Meran wird gemeldet
Hier haben ſich bereits nahezu 300 italieniſche Soldaten als
Ueberläufer eingefunden

Ein italieniſches Luftſchiff vernichtet
c B Budapeſt 8 Juni

Aus Fiume wird gemeldet An einem der letzten
Tage wurde durch zwei Kanonenſchüſſe das Herannahen
eines feindlichen Luftſchiffes über Sebenico an
gezeigt Die Bevölkerung zog ſich in die Keller zurück Das
Luftſchiff war die Citta di Ferrara Es warf fünf
Bomben auf die im Hafen liegenden Schiffe ab ohne ſie aber
zu treffen Das Luftſchiff wurde unter Maſchinengewehr
feuer genommen man beobachtete wie es ſchwankte Es
nerſchwand übrigens bald wieder

WTB Wien 8 Jun
Amtlich wird verlautbart Feindliches Luftſchiff Citta

di Ferrara auf Rückfahrt von Fiume heute früh 6 Uhr von
dem Marineflugzeug L 48 Führer Linienſchiffsleutnant
Glaſing Beobachter Seekadett v Fritſch ſüdweſtlich Luſſin
in Brand geſchoſſen und vernichtet Zwei Offiziere 5 Mann
der Beſatzung gefangen genommen

Flottenkommkando
Neues erfolgreiches Luftbombardement auf Venedig

WTB Wien 8 Juni
Amtlich wird verlautbart Marineflugzeug L 47

Führer Fregattenleutnant Banfield Beobachter Seekadett
n Strobel hat heute morgen Venedig und zwar die Ballon
halle Murano Campalto ſowie feindliche Zerſtörer erfolg
reich mit Bomben belegt und einige Brände erzeugt ſowie
Zeltlager mit Maſchinengewehr beſchoſſen

Flottenkommando
à

Jtalieniſche Kriegs Gefangene
e B Lugano 8 Juni Die italieniſche Preſſe meldet

wieder die Ankunft von 250 Kriegsgefangenen in Cremona
Der ſozialdemokratiſche Avanti verdirbt aber das Konzept
durch die Enthüllung daß die große Mehrzahl dieſer Gefan
genen Ziviliſten beiderlei ohne beſonders aber
Geiſtliche ſeien die ebenſo wie die 6 in Florenz internierten
aus den von den Jtalienern beſetzten öſterreichiſchen Grenz
orten als Geiſeln fortgeſchleppt wurden

Alſo eine neue Heldentat der Jtaliener
7

Deutſche Schadenerſatzanſprüche in Mailand
c B Genf 7 Juni Das Journal meldet Der ſchweize

riſche Konſul in Mailand Herr von Willer hat auf Grund
der ihm zugegangenen Anzeigen und der eigenen Jnaugen

e B Die Köln Ztg meldet aus Zürich Das Gior
nale Jtalia erfährt aus Bukareſt daß ſich die VBemühun
gen des Vier verbandes zu einem Ultimatum
an die rumäniſche Regierung verdichtet hätten in

dem Erklärungen über ſeine zukünftige Haltung verlangt
werden Jn Bukareſt ſoll eine von 50 009 Perſonen beſuchte

Kundgebung für den Krieg ſtattgefunden haben
Der Kriegsminiſter hat alle Maßnahmen für eine ſofortige
Mobiliſierung getroffen

e

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage ent

halten
WTB Großes Hauptquartier 8 Juni

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Przemysl iſt die Lage im allgemeinen unver

ändert

Die Zahl der von der Armee Mackenſen ſeit 1 Juni ge
machten Gefangenen beläuft ſich auf über 20 000

Auf den Höhen bei Nowoszyn nordöſtlich von Zurawno
haben die Truppen des Generals v Linſingen den Feind er
neut geſchlagen Die Verfolgung gelangte bis zur Linie
Bukaczowce ſüdlich von Hrhorow ſüdlich von Molodynce
Südlich des Dunjeſtr haben wir den Liwka Abſchnitt über
ſchritten und erreichten Myslow öſtlich von Kaluſz Wolni
kow Sereine Kolodziejow

Die Beute des Tages beläuft ſich auf 4200 Gefangene
4 Geſchütze und 12 Maſchinengewehre

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Angriffsbewegung in Gegend Szawle und öſt

lich der Dubiſſa nimmt ihren Fortgang
Nordweſtlich von Plock wurde ein feindliches Kampfflug

zeug zum Landen gezwungen und erbeutet

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Am Oftrande der Lorettohöhe ſcheiterte

ein feindlicher Angriff gän z lich Von weiteren Angriffs
verſuchen ſahen die Franzoſen ab Auch ſüdlich von Neu
ville wurde durch unſer Artilleriefeuer ein feindlicher An
griff niedergehalten Jn Gegend ſüdöſtlich Hebutern s

dauert der Kampf noch an Der Angriff nordweſtlich von
Soiſſons bei Moulin ſous Touvent iſt durch unſeren
Gegenangriff zum Stehen gebracht Bei Ville
au Bois nordweſtlich von Berry au Bac erlitt der Feind
bei einem erfolgloſen Verſuch ſeine im Mai verlorene Stel
lung zurückzuerobern ſtarke Verluſt e Bei Dougi wurde
ein feindliches Flugzeug heruntergeſchoſſen

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſch ungariſche

Heeresbericht
6200 Ruſſen im Pruth und Dnjeſtr Gebiet

gefangen
W B Wien 8 Juni

Amtlich wird verlautbart 8 Juni 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Jm Pruth und Dnujeſtrgebiet ſetzten die verbündeten
Truppen geſtern den Angriff über Lanczyn Nadworna und
Kaluſz fort drängten den Feind gegen Stanislau und
Halicz zurück breiteten ſich auf dem linken Dnjeſtrufer öſt
lich und nördlich Zurawno weiter aus und nahmen wieder
6200 Ruſſen gefangen Sonſt iſt die Lage im Norben unver
ändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Küſtenlande bereitet der Feind anſcheinend einen

allgemeinen Angriff auf unſere Stellungen am Jſonzo vor
Seine bisherigen vereinzelten Vorſtöße bei Gradiska und
Sagrada wurden blutig abgewieſen

Jm Kärtner und Tiroler Grenzgebiet hielt das erfolg
loſe Artilleriefeuer der Jtaliener an Eine Alpiniabteilung
die den Monte Piano ſüdlich Landro beſetzt hatte wurde von
unſeren Truppen vertrieben Die Gegend von Ala iſt von
plündernden Garibaldianern heimgeſucht

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

ſcheinnahme bei der italieniſchen Regierung Schadenerſctzanſprüche in vorläufiger Höhe von 7 260 000 Sire für die be

den Mailänder Unruhen an Hab und Gut geſchädigten Deut
ſchen und Oeſterreicher eingebracht

Italien beſchlagnahmt weiter
c B Genf 8 Juni Wie die Jnformation meldet ſoll

die italieniſche Behörde bis jetzt 57 öſterreichiſche und deutſche
Schiffe mit zuſammen 216 710 Tonnen Waſſerverdrängung i
den bedeutendſten Häfen des Mittelmeeres und der Adria be
ſchlagnahmt haben

Der Schwiegerſohn San Giulianos
gegen Salandra

Die Fälſchung des italieniſchen Grünbuchs
WTB Turin 7 Juni Die Stampa vom 31 Mai

brachte eine Zuſchrift des italieniſchen Abgeordneten Pen
niſſi di Santa Margherita des Schwiegerſohnes
San Giulianos in der dieſer erklärte er habe in der hiſtori
ſchen Sitzung der italieniſchen Kammer am 20 Mai gegen
die Regierung geſtimmt Hätte es ſich nur um eine
Vertrauensfrage für das Kabinett Salandra gehandelt ſo
hätte er das Vertrauen votiert Da aber die Regierung
der Kammer ein vollſtändiges Grünbuch vorgelegt habe in
dem u a die Dokumente über die Vorgänge unter San Giu
lianos Leitung der äußeren Politik fehlten und da die Re
gierung damit ihre Verantwortung für den Krieg unter
unvollkommener Aufklärung der Kammer dem Parlament
zu übertragen verſuchte habe er gegen den Krieg geſtimmt

Jtalien gegen eine Verſtärkung der franzöſiſchen Fron
durch ſeine Truppen

c B Genf 8 Juni Die Mailänder Sera dementiert
mit Zenſurgenehmigung die Auslandsmeldungen von einer
Verſtärkung der franzöſiſchen Front durch italieniſche Truppen
Dazu ſei der Zeitpunkt noch nicht gekommen Jtalien kämpfe
zwar in moraliſchem Konnex mit Frankreich aber in erſter
Linie für die eigenen italieniſchen Jntereſſen

e e e

Dreadnought Reſolution von
Zeppelinen zerſtört

c B Berlin 8 Juni
Es iſt bereits früher berichtet worden daß bei einem

Zeppelin Beſuch über Newcaſtle on Tyne auch ein engliſches
Schlachtſchiff erheblich durch Bombenwürfe beſchädigt worden
ſei ohne daß es aber bisher infolge der bekannten Ver
ſchweigungspolitik der britiſchen Admiralität möglich war
den Namen des Schiffes und Genaueres über den Umfang
der Beſchädigungen in Erfahrung zu bringen Ein aus
Bremen ſtammender deutſcher Seemann Franz Lange der
an Bord des Dampfers Balaklane aus Newcaſtle in Nor
folk in den Vereinigten Staaten eintraf und dort abgemuſtert
wurde hat am 21 Mai einem Vertreter des Baltimore Cor
reſpondent intereſſante Aufſchlüſſe gegeben die in allen
Einzelheiten einen glaubwürdigen Eindruck machen Er er
zählt nun folgendes

Jm Hafen zu Newcaſtle lagen der noch im Ausbau be
findliche Dreadnought Reſolution zwei alte Tauchboote und
zwei im Bau begriffene neue Unterſeeboote Die Jeppeline
wurden von einem Wächter auf einer Runde bemerkt der
das Warnungsſignal gab Sofort wurden alle Lichter gelöſcht
Die deutſchen Luftſchiffe es waren drei warfen etwa
25 Bomben über Newcaſtlre ab wovon drei auf das neue
Schiff fielen Dieſe demolierten nicht nur das Deck der Reſo
lution und den Jnnenbau ſondern riſſen auch eine ganze
Seite der Panzerplatten ab Dadurch iſt die ganz moderne
Reſolution ein 25 000 Tonnen Schiff das bereits dieſen

Sommer in Dienſt geſtellt werden ſollte nach übereinſtim
mender Ausſage der Dockarbeiter total unbrauchbar gemacht
worden

Jn Erwartung neuer Zeppelinangriffe auf die
Humbermündung

c B Genf 8 Juni Jn einer Londoner Meldung wird
die Zahl der Todesopfer in den Humberdocks jetzt auf 25 an
gegeben Die in Grimsby angerichteten Schäden ſeien be
deutender Die Kingstownſche Admiralität befürchtet einen
neuen Zeppelin Angriff mit verſtärkten Angriffsmitteln
Durch große Verſprechungen wird auf die Dockarbeiter und
ihre zaghaften Familien eingewirkt



T n l er

Zwei Briefe
Der Brief eines Engländers

London E 10 Oktober 1914
Herrn N Santiago de Chile

Werter Herr
Jch mußte Jhren geſchäßten Brief vom 16 Juli mit

einiger Verzögerung beantworten in der Hoffnung eine
Gelegenheit zu finden um in unſerer Angelegenheit z
einem gewiſſen Abſchluß zu kommen eine Gelegenheit
welche ich nicht gefunden habe wegen der bedauernswerten
Panik welche ſich täglich mehr unſerer Bankiers und Ge
ſchäftsleute bemächtigt

Wir werden warten müſſen bis der Krieg zu Ende iſt
Vor einem Jahre wird das glaube ich nicht der Fall ſein
wenn ich bedenke was ich von einigen Freunden der Admi
ralität gehört habe

Jnzwiſchen ſtehe ich zu Jhrer Verfügung um über das
betreffende Geſchäft zu verhandeln welches wie

Sie verſtehen werden ein aufmerkſames und langes Stu
dium erfordert Jch werde Jhnen ſehr dankbar ſein für die
Daten welche Sie die Güte hatten mir über dieſe inter
eſſante Angelegenheit zu ſenden

Was denkt man eigentlich bei Jhnen von unſerem
Kriege Wir alle glauben daß die Mehrheit Jhres ſym
pathiſchen Landes auf unſerer Seite ſein wird Die Her
zogin von B las mir vor einigen Tagen einen Brief unſe
res Freundes M vor in welchem er ſagte daß ganz Chile
Großbritannien den Sieg wünſche Dafür ſind wir ihm
ſehr dankbar

Zuweifeln Sie keinen Augenblick daß der Sieg unſer
ſein wird Wir ſind beſſer vorbereitet als man im allge
meinen denkt und der Feind weiß noch nicht was ihn er
wartet denn wir heben ihm einige Ueberraſchungen für den
letzten Augenblick auf

Ich nehme an daß Sie nicht zu denjenigen gehören
welche glauben daß die Urſachen des gegenwärtigen Krie
ges ſolche Sochen ſind wie der Mord in Serajewo der
deutſche Militarismus oder politiſche Beweggründe denn
Sie wiſſen ſehr wohl daß man heute das Leben und Geſchick
einer Nation nicht wegen ſogenannter Ehrenſache aufs Spiel
ſetzt und werden zugeben daß es ſich einfach darum handelt
eine Frage kommerzieller Jntereſſen zu entſcheiden

Deutſchland war ein tödliches Gift für den engliſchen
Handel geworden Das Made in Germany war ſchon ein
unerträglicher Alpdruck Wo auch immer ein Engländer ein
Geſchäft abſchließen wollte da ging ein deutſcher Konkurrent
ſiegreich hervor und jedes in England hergeſtellte Fabrikat
ſtieß auf ſeinem Wege auf ein gleichwertiges oder beſſeres
in Deutſchland billiger fabriziertes

Nicht England allein litt unter den Folgen der deutſchen
Billigkeit dieſe war zur Univerſalplage geworden
Frankreich Belgien und Rußland mußten mit anſehen wie
ihre Fabriken rapide zurückgingen und wurden von deutſchem
Fabrikat unter ſo alarmierenden Bedingungen überflutet
daß es himmelſchreiend war

Annd es iſt Tatſache daß in dieſen Ländern beſonders
in Belgien früher als in England der Gedanke einer Kog
lition entſtand um Deutſchland den Garaus zu machen Vor
dem Angriff auf Lüttich wußten die Deutſchen nicht wie gut
Belgien vorbereitet war und bis heute glauben ſie an ſeine
Unſchuld

Aus Vorſtehendem können Sie ermeſſen was den armen
Deutſchen die Zukunft noch bringen wird

Ich kann Jhnen verſichern daß kein Teil des Programms
dieſes Krieges für England etwas Unvorhergeſehenes iſt
und daß wie auch das Los der Waffen fallen möge
die Ergebniſſe des Konfliktes uns Nutzen bringen und die
Geſchäfte hier wieder blühen werden wie nie zuvor

Schon ſind alle belgiſchen Fabriken verſchwunden die
induſtriereichften und blühendſten Gebiete Frankreichs und
Rußlands ſind von den Armeen verwüſtet Deutſchland und
OeſterreichUngarn werden zugrunde gerichtet bleiben Folg
lich bleiben nur die engliſchen Fabriken übrig um die Welt
zu verſorgen und wenn wir es erreichen würden Spanien
und Jtalien zu beredten am Kampfe teilzunehmen ſo wä
ren dieſe Ausſichten noch vollſtändiger

Es iſt kein Grund ſich über den Ruin und die Ver

1 welche der Krieg auf dem Kontinent herworeuſt
aufzuregen denn je grö r jene ſind um ſo größer und poſi
tiver werden die Vorteile für England ſein

Hierher kommen die Deutſchen noch ſonſt jemand nie
mals Wir werden unſere Kräfte und die unſeres treuen
Bundesgenoſſen Japan intakt bewahren um ſie im gegebenen
Moment geltend zu machen Dieſer wird kommen wenn die
Nationen des Kontinents ſich aufgerieben haben und die
Welt voller Entſetzen den Frieden verlangt Dann werden wir diejenigen ſein welche die Bedingungen r
ben werden gleichviel wie unſer Waffenglück auf dem Kon
tinent ausgefallen iſt

Was dann kommen wird iſt leicht zu erraten Wir
werden die Herren des Welthandels ſein und zwar auf
immer Dafür wird ſchon die glänzende Zerſtörungstüch
tigkeit der Heere welche auf dem Kontinent Ehrenhändel
ventilieren ſorgen

Dieſe Betrachtungen bezwecken Jhnen zu zeigen daß
die von Jhnen bisher unternommenen Bemühungen zur
Realiſierung der wichtigen Geſchäfte welche uns in Be
ziehungen brachten nicht nutzlos waren und daß alles was
dazu nötig iſt ein wenig Geduld iſt um die nächſte Zukunft
unvergleichlichen Gedeihens welche über Großbritannien
kommen wird abzuwarten

Sobald dieſe Situation eintritt wird unſer erſtes Ge
ſchäft in wenigen Stunden realiſiert ſein und der Realiſie
rung des zweiten werden wir uns ſehr genähert haben denn
dann haben wir den Widerſtand der Regierung Jhres Lan
des welcher für heute die Hauptſchwierigkeit iſt nicht mehr
zu fürchten

Nehmen Sie gefälligſt von folgendem Kenntnis
Jhre angenehmen Nachrichten erwartend verbleibe ich

r

gez Ch F W K
Der Empfänger des vorſtehenden Briefes übergibt ihn

der Oeffentlichkeit als Zeichen des Proteſtes gegen die un
menſchlichen Anſichten welche er enthält und wird ſeinem
Verfaſſer als einzige Antwort die Nummer der Gazeta
ſenden in welcher er erſcheint

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WITB Paris 8 Juni Amtlicher Heeresbericht von
geſtern abend Nördlich von Arras dauert der heftige Ar
tilleriekampf den ganzen Tag ununterbrochen an Jn Neu
ville ſetzten wir die Umſchließung des Feindes fort Jm
Labyrinth kamen wir vorwärts und wieſen mehrere Gegen
angriffe zurück Südöſtlich Hebuterne erſtürmten wir zwei
feindliche Linien und die Touvent Ferme und machten hier
bei 400 un verwundete Gefangene darunter 7 Offiziere und
erbeuteten eine Anzahl Maſchinengewehre Mehrere hundert
feindliche Leichname liegen im Gelände Ein deutſcher Gegen
angriff wurde abgewieſen Nördlich Aime griffen die Feinde
wütend an um die geſtern verlorenen zwei Reihen Schützen
gräben zurückzuerobern ſie wurden aber völlig zurückgeworfen
2000 tote Deutſche liegen auf dem Gelände Wir machten
250 Gefangene und eroberten 6 Maſchinengewehre Zwiſchen
Soiſſons und Reims rückten wir 100 Meter im Gehslz ſüdlich
Ville auBois vor Jn Vauquois begoſſen wir als Repreſſalie
die Schützengräben des Feindes mit einer brennenden Flüſſig
keit Der Feind antwortete mit einem Bombardement

WTB Paris 8 Juni Amtlicher Heeresbericht von
geſtern nachmittag Nördlich Arras war die Nacht durch Ar
tilleriekämpfe von außerordentlicher Heftigkeit gekennzeichnet
beſonders im Gebiet von Loretto Ablain in der Nähe von
Souchez und im Labyrinth von Ecurie Der Feind machte in
demſelben Abſchnitt heftige Gegenangriffe Wir gewannen
einen Kilometer öſtlich von der Loretto Kapelle und etwa
100 Meter im Labyrinth Bei Hebuterne nahmen wir zwei
aufeinanderfolgende Linien Schützengräben Wir erbeuteten
Maſchinengewehre und machten Gefangene Bei Moulin ſous
Toulevent behaupteten wir unſeren Gewinn

Die engliſchen Verluſte wachſen
Ueber die wachſenden engliſchen Verluſte heißt es in einem

Telegramm des B aus Rotterdam vom 7 Juni Die

heutige engliſche Verluſtliſte iſt die größte die bisher veröffentlicht wurde Sie enthält die Namen von 5600 r ieren
und Mannſchaften von denen 1670 gefallen ſind Die ſieten

letzten Liſten verzeichnen einen Geſamtverluſt von 913 Offi
ieren und 20 000 Mann Die ſagen dieſe VerluſteKellten die normale Abnutzung des Krieges dar wie er jetzt

geführt werde
7

Deutſche Tauben über Nancy
WTB Paris 7 Juni Der Petit Pariſien meldet aus

Nancy Ein deutſches Geſchwader von fünf Flugzeugen über
flog am 5 Juni abends Nancy mußte aber wegen heftiger
Artilleriebeſchießung umkehren Zwei Flugzeuge ſchienen ge
troffen zu ſein da ſie unſicher ſchwankend flogen

Die Wiedereroberung Galiziens
e B Wien 8 Juni Die Wirkung unſerer ſchweren Ar

tillerie hat ebenſo wie bei Gorlice Tarnow auch bei Prze
mysl Hervorragendes geleiſtet Man iſt überzeugt daß der
Feind überhaupt nicht mehr wird erfolgreich eine Stellung
halten können da erfahrungsgemäß der Widerſtand der Ruſſen
zu erlahmen anfängt ſobald die ſchwerſte Artillerie der Ver
bündeten ihr Zerſtörungswerk beginnt Gefangene ruſſiſche
Offiziere und Mannſchaften beſtätigten dies Sie ſagen über
einſtimmend aus daß das große Geſchütz der Verbündeten den
ſeeliſchen Halt breche Die Deutſchen vor Przemysl ver
wendeten außer ihren ſehr vorzüglichen 21 Zentimeter Mör
ſern auch einen der öſterreichiſchen 42er der ihnen wertvolle
Dienſte leiſtete

Kundgebungen in Petersburg
c B Wien 8 Juni Die Bukareſter Zeitung Adverul

erfährt durch zuverläſſige Privatmeldungen daß in Peters
burg unter dem Einfluß der feindlichen Erfolge in Galizien
große Beſorgnis ausgebrochen ſei Die Kundgebungen auf
dem NewskiProſpekt wiederholen ſich faſt täglich doch verhält
ſich die zuſammenſtrömende Menge ruhig Die Polizei iſt mit
großem Aufgebot auf dem NewskiProſpekt verteilt ſetzt jedoch
den Kundgebungen ſehr ſchwachen Widerſtand entgegen

Wie der Zar in Przemysl begrüßt wurde
e B K u K Kriegspreſſequartier 8 Juni Lange hat

ſich der Zar ſeiner Gouvernementsſtadt Przemysl nicht er
freuen dürfen Kürzlich war er dort Bevor er eintraf ver
fügte das Stadtkommando daß ſämtliche Fenſter nicht bloß
geſchloſſen bleiben ſondern auch mit Papierſtreifen verklebt
werden müſſen Als ſich dann der Zar über die ſonderbare
Leere der Stadt wunderte wurde freilich alles von der Zivil
bevölkerung was harmlos erſchien ſehr eindeutig und eil
fertig eingeladen auf die Straße hinauszukommen und fleißigvoch zu ſchreien Sechs Wochen ſpäter erwartete die zurück

eroberte Feſtung den Beſuch des Deutſchen Kaiſers deſſen
zweitälteſter Sohn Prinz Eitel Friedrich am San ſeine
Gardediviſion zu einem ruhmvollen Siege führte Bei dieſer
Gelegenheit ſei erwähnt daß bei der zweiten deutſchen Armee
in Galizien nämlich der Südarmee Linſingens ein bayeriſcher
Prinz ſteht Es iſt dies der Neffe des Königs Ludwig PrinzGeorg der als Verbindungesoſſigier beim Korps des Grafen

Bothmer Dienſt tut
r

Engliſche Eingeſtändniſſe und
Tröſtungen

Unter den engliſchen Blättern die in gewohnter Weiſe
die deutſchen Siege zu verkleinern pflegen zeichnet ſich dies
mal beſonders die Morning Poſt durch folgende Aeuße
rungen aus

Rußland iſt von Przemysl gewichen Die Deutſchen
rücken ſiegreich nach Sie füllen eine leere Schale
Sie gewinnen kein Vermögensſtück ſondern eine Verpflich
tung Werden ſie nun wieder die Feſtung mit MannſchaftenWaffen Material und Vorräten ausfüllen Tun ſie es ſo
wird es ſie 150 000 Mann und beträchtliche Vorräte an Ge
ſchoſſen koſten Beſetzen ſie jedoch Przemysl in dieſer Weiſe

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

Nachdruck verboten

Damals ſagte ich ja Reputation und Konventionalſtrafe
waren gerettet Für mich fiel damals der erſte Hundertmark
ſchein ab

Wohl der Grundſtock für deine patente Atelier Ein
richtung fragte Wanda einen bedeutungsvollen Blick auf
die ſchönen Möbel werfend

Du haſt s erraten
Aber ſo viel Kirchenportale gibt s doch gar nicht bei euch

einzuweihen
Wieſo
Wo ſtammen die anderen neunundzwanzighundert her

denn auf 3000 Mark taxiere ich dieſes Zimmer mindeſtens

Sieh mal einer an meinte Wolf lachend
Aber Wanba fuhr fort
pPack nur aus mit deinen Atelier und Geſchäftsgeheim

niſſen das iſt zu intereſſant
Dann legſt du den Schwerpunkt auf die Atelier

geheimniſſe antwortete Wolf trocken Für Geſchäfte
pflegt ihr euch doch ſonſt weniger zu intereſſieren

Das käme noch darauf an
Es iſt ja auch gleich jedenfalls kam der Reſt auf

andere Weiſe zuſammen
Wolf blieb auf ſeiner Wanderung vor Wanda ſtehen

Wenn du erlaubſt zünde ich mir auch eine Zigarette an
das Wühlen in der Vergangenheit geht auf die Nerven

Hoffentlich kommt jetzt etwas Angenehmes

10 Fortſetzung

Geldverdienen iſt immer angenehm
Alſo bitte ich warte
Auf der geh die ich jahrelang beſuchte

war ich fleißig und lernte eine ganze Menge
Und dann kam die Anwendung
Eine Tages las ich in der Zeitung ein Preisausſchreiben

Ein Haarwaſſerfabrikant ſetzte einige kleine Summen für ein
Plakat aus möglichſt ſchreiend

Reklame fragte Wanda entſetzt Die Kunſt als An
reißer für Haarwaſſer und Zahnpaſta

n le dir ja gar nichts von meiner Kunſt ſondern

von me trockenen erwiderte Wolf

iſt dere ſehr ſchöne Sache ſobald es ſich ums Verdienen
handelt

Was biſt du doch für ein nüchterner Menſch geworden
Das ſteht auf einem andern Blatte Jedenfalls bekam

ich zunächſt den Preis Der Fabrikant ließ ſich meine Zeich
nung als Schutzmarke eintragen und heute iſt das Haarwaſſer
durch mein Plakat weltbekannt Dann habe ich auf dieſelbe
Weiſe eine Zahnpaſta berühmt gemacht ſpäter eine Schreib
maſchine einen Patent Glühſtrumpf einen Kautabak einen
Magenlikör und noch manches andere Mein Einfall ein

Dutzend Telegraphendrähte als Nervenbündel aus
zugeben wirkte einfach ſenſationell Der Fabrikant für den
ich dieſen Entwurf ausführte iſt durch ſein Nervenpräparat
längſt Millionär

Und damit iſt ſoviel Geld zu verdienen
Wenn man nicht berühmt iſt möchte ich es als das

einzige Verfahren bezeichnen das vor dem Verhungern ſchützt
Kunſt natürlich muß man ein Künſtler ſein wenn man
beſtehen will aber betreiben darf man die Kunſt nur als
Handwerk Da bleibt man hübſch im Verborgenen hat Auf
träge und ſatt zu eſſen Aber als Künſtler vor die Leute zu
treten im Nu iſt die Meute hinter einem her der
Neid die Kritik ich danke mich kennt keiner und
was dies Atelier verläßt ſegelt unter anderer Flagge
ein Fremder ſetzt ſeinen Namen darunter

Auch deinen Namen verkaufſt du Wolf
Warum nicht Jch bekomme es bezahlt gutbezahlt Ehrgeiz habe ich nicht
Aber Wolf WolfWas willſt du der Hütejunge aus dem Armenhauſe

nur keine Jlluſionen Geld Geld verdienen
e und ſo lange bis ich unabhängig bin und bis

in ducken ſo will es Fortuna
Wanda ſeufzte
Du haſt recht wir Hütekinder wenn man im

Armenhauſe anfängt iſt der Weg auf die Höhe doppelt be
ſchwerlich

Darum nehme ich alles an was mir unter die Finger
kommt Jch entwerfe Grabmonumente zeichne Tanzkarten

elle lebende Bilder erfinde Koſtüme modelliere Nippes
kizziere Feſtzüge illuſtriere Bilderbücher und fertige nach

Photographien Oelbilder an unter Garantie der Menſchen
ähnlichkeit

nda lachte
Jetzt gefällſt du mir wieder und ihm zutrinkend rief

ie Auf die Menſchenähnlichkeit darauf wollen wir an
toßenz Wolf ſetzte das Glas nieder und nahm die Wanderung

wieder auf Draußen dämmerte es ſchon Jn Gedanken ver
ſunken ſtarrte er auf die roten Ziegeldächer der gegenüber
liegenden uralten windſchiefen Häuſer über die bereits die
Oktobernebel krochen Er war mit ſeiner Erzählung zu Ende
Würde Wanda jetzt ſprechen den Schleier lüften der über
den letzten Jahren lag nein nein lieber nicht
nichts von der Vergangenheit was auch zwiſchen jenem
letzten Tage in Sankt Cyriakus und dieſer Stunde des Wieder
ſehens liegen mochte was kümmerte das ihn Hüte
kinder Armenhaus wollten ſie es zu etwas bringen
mußten ſie ſich verkaufen der eine verhökert ſein Talent
der andere doch nein nicht weiter denken was
kümmerte das ihn jäh wandte er ſich um und nahm das
Glas leer die Flaſche leer

Was nun fragte Wanda
Jch werde noch einmal inſpizieren Vielleicht birgt

meines Freundes Weinkeller noch einen unvermuteten Schatz
Wir können wenn mit weißem Burgunder angefangen wird
nicht mit einem beliebigen ſauren Moſel ſchließen

Und als Wolf nach einigen Minuten zurückkam ſchwang
er triumphierend eine goldgekapſelte dickbauchige Flaſche

Hurra Glück muß der Menſch haben n
Veuve Oliquot Wie wär s wenn wir ein kleines

Bacchanal inſzenierten
Mit einer Flaſche Sekt großes Kind Wanda

lächelte nachſichtig Das wird ein etwas dürftiges Bacchanal
werden Aber immerhin die Jdee iſt nicht übel

Wolf war plötzlich wie umgewandelt
Sch r Sleſer halt nehmen wir Gläſer oder

alen
Zum Bacchanal Fhalen natürlich Denk doch andie Gaſtmähler r Alten
Kenne ich kenne ich alles Die tranken aber auch

keinen Sekt Jch werde dir einen anderen Vorſchlag machen
Dieſe Kelche Wolf entnahm einem Wandſchranke ein
paar wundervolle Gläſer ſind nach meinem Entwurf aus
geführt Der Fuß eine zarte Frauenhand der Griff

ſſchlanke r Frauenfinger die einen Lilienſtengel
halten das Glas ein tiefer Blütenkelch Du ſollſt
zuerſt daraus trinken willſt du

Wanda nahm ein Glas und betrachtete es aufmerkſam
Foxtſetzung folgt
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upt was li
o lange durehalten wird wie die Deutſchen Widerſtan jetens Ruß

and zieht r allein es ſammelt an ſeinen Stütz
punkten Deutſchland rückt vor zieht jedoch ſeine Ver
bindungslinien in die Länge Nennen wir das einen präch
tigen Vorſtoß einen glorreichen Sieg a aber ſoll die

Sache ren Rußland hat in ſeiner Geſchichte dem Feinde
niemals en mißgönnt und hatte niemals Not an nun

rin t kann ſich einen Verluſt in beiderlei Hinſicht leiſten
e Deutſchen

Leute iſt ihnen der Boden nun ſo wertvoll oder ſind die Sol
daten ſo billig Die Deutſchen werden ſagen ſie hätten Zeit

ewonnen mögl ſe ſind es drei Monate Allein
s bedeutet die Zeit für Rußland was bedeutet ſie für Eng

land Rußland vermag zu warten England kann abwarten
kann Deutſchland das auch Es iſt ge a worden England
ewinne nur eine Schlacht in jedem Kriege es ſei e
ie letzte Es iſt geſagt worden daß Rußlands Vor

terl in ſeinen Niederlagen liege England hatte
keine Truppen in der Völkerſchlacht aber es gewann Waterloo
Rußland verlor Moskau und ſchlug Napoleon Sind wir
niedergeworfen weil Deutſchland ſich tiefer am Dnjeſtr ein
re wobei es bei jeder Meile eine Abteilung verliert

t Rußland geſchlagen weil es eine geſtern eroberte Provinz
heute verliert und u wieder nehmen kann Solche
Dinge bilden für die Verbündeten keine Lebensfrage Weſent
lich für ſie iſt daß die Deutſchen bei jedem Schritt vorwärts
ihre Anſtrengungen z verdoppeln haben Möge Deutſch
land reichlich Kriege dieſer Art gewinnen
dann wird es an ſeinen Siegenſterben denn die
deutſchen Heere ecſcheinen wie das Zauberfell in der Er

lung Balzacs ſie ſchrumpfen in dem Maße zuſammen wie
er Sagen ihres Kriegsherrn befriedigt wird Auch Deutſch

land ſchwindet mit jedem Siege weiter dahin Am Ende
wenn die Verbündeten nur Geduld haben werden wir es
ausgehöhlt haben wie eine Trommel

Jn England vergißt man bei den Vergleichen mit
früheren Feldzügen daß Galizien öſterreichiſches Land ſeine
Wiedereinnahme alſo keine Entfernung von der Operations
baſis iſt daß ſich bei der enormen Entwickelung der Verkehrs
mittel auch kein Vergleich zwiſchen dem ruſſiſchen Feldzuge
Napoleons und der deutſchen Operation in Polen ziehen läßt
und zuletzt daß Rußlands Menſchenreichtum Menſchenarmut
im Verhältnis zu der Ausdehnung des Landes iſt und daß
der ruſſiſche Bauer kein Soldat iſt

Jſt der militäriſch geſchulte Teil des Heeres aufgerieben
und das wird nach dem Urteil aller militäriſchen Sachver

ſtändigen bald der Fall ſein dann iſt Rußland trotz ſeiner
Menſchenmaſſen wehrlos

And England Der Unterſchied zwiſchen einſt und jetzt
zeigt ſich doch offenkundig darin daß England von Beginn
des Krieges mittun mußte und ſeine Kräfte nicht bis zur
letzten Schlacht ſchonen konnte Jm übrigen iſt heute Eng
land nicht mehr ſicher vor der Jnvaſion Die letzten Schlachten
werden in dieſem Kriege auf engliſchem Boden geſchlagen

r aber England wird ſich vielleicht ſchon eher verblutet

Die Rückwirkung der galiziſchen Siege auf Polen
Ruſſenfeindliche Anſchläge

T Krakau 8 Juni Die Blätter entnehmen dem in
Warſchau erſcheinenden Organ der geheimen polniſchen mili
täriſchen Organiſation Podehorazy eine Reihe von Mittei
lungen über zahlreiche ruſſenfeindliche Anſchläge in Polen
Beſonders auf Eiſenbahnbrücken und ſonſtige Kunſtbauten
wodurch zumeiſt erhebliche Verkehrsſtörungen hervorgerufen
werden hat man es abgeſehen Vor einigen Tagen wurden
gleichzeitig alle aus Rußland nach Warſchau einmündenden
Eiſenbahnlinien an etlichen Stellen in die Luft geſprengt
d Zuſammenhang hiermit wurden in Warſchau und in

ublin viele Verhaftungen vorgenommen Die genannte
Organiſation erließ Aufrufe in denen zum Waffengang
gegen Rußland aufgefordert wird Der Warſchauer ruſ
ſiſche Dvaenik warnt vor der Hoffnung auf eine neuerliche
Vereinigung Polens mit Rußland

W

Bulgariens Forderungen und
die Verbündeten

Hervs ſchreibt in der Guerre ſociale Wir haben guten
Grund an das rumäniſche Bündnis zu glauben aber wich
tiger iſt augenblicklich die Teilnahme Bulgariens am Krieg
an unſerer Seite Jſt es denn nun ſo ſchwer ſeine Forde
rungen zu erfüllen Vom türkiſchen Beſitz fordert es Adria
nopel und die ganze europäiſche Türkei mit Ausnahme von
Konſtantinopel und der Zone um die Dardanellen wel
ches beides einem größeren Herren zugedacht iſt Jn dieſer Beziehung beſtehen alſo keine Shdie
rigkeiten Sie fordern dann weiter das griechiſche Kavalla
Hier können die Verbündeten den Griechen ſagen Gebt uns
Kavalla das wir den Bulgaren überlaſſen werden ihr be
kommt dafür Stadt und Provinz Smyrna Bei einem
ſolchen Verſprechen dürfte ſchwerlich Kavalla ein Hindernis
zwiſchen Bulgarien und den Verbündeten bilden

Bleibt nur die dritte Forderung Mazedonien Aber
auch hier müſſen die Serben für die doch die Verbündeten
kämpfen Zugeſtändiſſe machen wofür ſie alle von Serben
bewohnten Gebietsteile von Oeſterreich und ein breites
Fenſter an der Adria allerdings ein kleineres Fen
ſter als ſie ſich gewünſcht haben erhalten werden Wenn
uns Bulgarien zu Hilfe kommt iſt Konſtantinopel in vier
zehn Tagen genommen d es ſind damit 50 000 bis
100 000 franzöſiſche und engliſche Leben in den Dardanellen
geſpart und die Armee kann ſofort in Ungarn verwendet
werden Durch den Konſtantinopels würde den Ruſſen
aber auch die ihnen ſo ſtark mangelnde Munition zugeführt
werden können wodurch ſie in den Stand geſetzt werden die

gegen Deutſchland wieder aufzunehmen und ihm
den zu geben Der Krieg würde dann um ſechs Mo
nate abgekürzt vielleicht 2 Millionen Soldaten der Ver
bündeten blieben am Leben und 30 40 Milliarden würden
weniger in den Abgrund des Krieges geſchleudert An
ſere geſchickten Diplomaten mögen jetzt ihre
ganze Kunſt aufbieten um Bulgarien für
un reren folgenden N eie n der darauffolgenden Nummer ſeines Blattes
befaßt ſich Hervs wiederum mit Bulgarien und ſchreibt Die
Sache Deutſchlands und ſeiner Verbündeten die ſchon vor der
italieniſchen Jntervention ſchwer gefährdet war iſt nach
dieſer unrettbar verloren Wenn man auch die unbeſtreit

rerſeits gewinnen Boden verlieren jedoch

efangen und i durch Araber getötetl be t

Ge bare Tapferkeit der deutſchen und öſterreichiſchen Soldaten
die wirklich bemerkenswerte Entſchlußfähigkeit und Kühn
heit ihrer Befehlshaber zu Lande und zu Waſſer die be
deutende Anzahl von Menſchen die Deutſchland und Oeſter
reich noch ins Feld ſchicken können und die ungeheuer mäch
tige Organiſation ihrer Jnduſtrie berückſichtigt ſo kämpfen

doch beide Reiche hinſichtlich der Kräfteverletzung mit den
Verbündeten in dem Verhältnis von 4 Kein Wunder
ſelbſt nicht die Peſt und die Cholera die auf uns im Som
mer losbrechen werden wenn die Kriegführenden zuſam
men nicht energiſche Vorbeugungsmaßregeln treffen können
ſie retten

Wenn alſo jetzt die Bulgaren zögern den Anſchluß an
uns zu ſuchen ſo erhalten ſie beim Friedensſchluß beſtenfalls
Adrianopel das man ihnen wie einen Knochen zum Benagen
hinwirft von Kavalla und Mazedonien iſt aber dann ſelbſt
verſtändlich keine Rede mehr

T V Köln 7 Juni Einem Telegramm der Köln
Ztg aus Sofia zufolge macht ſich in dortigen ruſſenfreund
lichen Kreiſen die mit Rußland vielfache Beziehungen unter
halten Mißſtimmung gegen die Bundesgenoſſen im Dreiver
band bemerkbar Man ſtellt feſt daß Rußland ungeheure
Opfer bringe während die Bundesgenoſſen menſchlich minder
wertige farbige Völker beſonders an verluſtbringenden
Stellen reichlich verwenden Außerdem taucht der Zweifel
auf ob nicht manche wichtige jahrhundertelange Ziele der
ruſſiſchen Politik leichter durch einen Anſchluß an die Türkei
und die Zentralmächte erreichbar ſeien als durch ein Vor
gehen welches Rußlands Jntereſſen dem Wohlwollen Frank
reichs und Englands und nunmehr auch noch Jtaliens aus
ſetze durch deſſen Anſchluß der Verband moraliſch ſo viel ver
liere daß es militäriſch nicht gerettet werden könne

w

Die Serben in Albanien
e B Genf 8 Juni Starkes Unbehagen erweckt in ita

lieniſchen politiſchen Kreiſen daß die Serben in Mittel
albanien vormarſchieren Prizrend iſt von vier ſerbiſchen
Bataillonen beſetzt worden was von italieniſcher Seite amt
lich beſtätigt wird Der Corriere della Sera warnt heute
Serbien in ſeinen Unternehmungen gegen Albanien nicht zu
weit zu gehen

Vermiſchkte Kriegsnachrichken

UBoote im Aegäiſchen Meer
c B Athen 8 Juni Der Kapitän des Dampfers

Anatolia hat den Hafenbehörden von Volo im Aegäi
ſchen Meere Oſtküſte Griechenlands die Mitteilung ge
macht daß er einem deutſchen Unterſeeboot be
gegnet ſei Das Boot habe ſich ſeinem Schiff auf kurze
Entfernung genähert habe aber ſeine Fahrt fortgeſetzt als
die Anatolia die griechiſche Flagge zeigte

Liman Paſcha gegen Englands verwerfliche Kriegführung
Der Korreſpondent des Az Eſt auf dem türkiſchen

Kriegsſchauplatz hatte wie der Budapeſter Vertreter der
Frankf Ztg meldet mit Marſchall Liman Paſcha eine

Unterredung Liman ſagte u a
Die Engländer haben in ganz unverantwortlicher

Weiſe die türkiſche Armee unterſchätzt Unſere Feinde glau
ben mit der Art ihrer Kriegführung einen moraliſchen Ein
fluß auf unſere Soldaten ausüben zu können Als beliebtes
Ziel der engliſchen ſchweren Artillerie werden die Feld
ſpitäler in brutalſter Weiſe beſchoſſen z B das Feldlazarett
bei Kajdos wo vierzehn Verwundete darunter ſechs Eng
länder ihr Leben einbüßten

Nach menſchlicher Berechnung und nach den bisherigen
Erfahrungen ſagte Liman Paſcha weiter ſei es vollkom
men ausgeſchloſſen daß die Bezwingung der Dardanellen
gelingen könne ebenſo daß vom Feſtland kommende An
griffe dauernden Erfolg haben könnten Jn Seddul Bahr
werden wir die Kerle ſo lange angreifen bis wir ſie hinaus
geſchlagen haben darauf kann jeder vertrauen

Spanien wahrt ehrliche Neutralität

Einen greifbaren Beweis ihrer wirklich ehrlichen Neutra
lität hat die ſpaniſche Regierung einer engliſchen Verlockung
gegenüber gegeben Von engliſcher Seite war es ihr im
Namen der Verbündeten angeboten worden alte Ge
wehre und anderes Kriegsmaterial zu r n
hohen Preiſen zu verkaufen Die Regierung hat darau
erwidert daß ſie ſich trotz aller Vorteile nicht zur Annahme
dieſes Angebots entſchließen könne da es nicht mit der von
ihr proklamierten Neutralität vereinbar ſei die ſie auch in
Zukunft zu bewahren gedenke

Jtalieniſche Truppentransporte an die franzöſiſche
Front

TV Zürich 6 Juni Die Pariſer Zeitungen ſind
geſtern hier nicht eingetroffen ebenſo iſt die geſamte Pariſer
Poſt ausgeblieben Gerüchtweiſe verlautet der franzöſiſche
Eiſenbahnverkehr ſei durch den Transport italieniſcher Trup
pen an der Weſtfront geſtört Die Neue Züricher Ztg
ſchreibt Bitter enttäuſcht ſehen ſich alle die auf dem italie
niſchen Kriegsſchauplatz raſche entſcheidende Schläge er
wartet haben Obgleich man ſchon in der zweiten Woche der
Feindſeligkeiten ſteht und eine ungemeſſen lange Vorberei
tungszeit hatte ſteht man noch im Stadium der Vorberei
tungskämpfe Großes iſt dabei noch nicht herausgekommen
nur die Beſetzung einiger Punkte und gelegentliche Beſchie
ßung verſchiedener Grenzſperren An der kärtneriſchen
Grenze iſt es nicht einmal ſo weit geglückt

Ein engliſcher Erfolg am Tigris
W T London 7 Juni Das Preſſebureau berichtet über

Gefechte am Tigris Eine engliſche Truppenmacht beſetzte am
3 Juni Amara Der Gouverneur und über 700 Soldaten er
gaben ſich Dieſe gehörten zu einer türkiſchen Vorhut die ſich
vom perſiſchen Gebiet zurückgezogen Wie und von einer engliſchen Kolonne verſcheucht wurde Die Haupttruppe die iſt

folgte wurde in dem moraſtigen Gelände zerſtreut Wir
nahmen insgeſamt 2000 Mann gefangen und erbeuteten ſieben
Feldkanonen ſechs l vom Kanonenboot Mar
maris vier Flußdampfer zwölf r ſtählerne Schaluppen
eine Tr von Gewehren und allerlei Munition Man er
wartet ſteh noch mehr Truppen ergeben werden Von
ſechs Deutſchen die ſich bei den Türken befanden wurden drei

ieben iſt weiß man nicht
Wo der ſechſte ge

Attentat auf die Geliebte des Großfürſten Rikolai
Ein eigenartiges Fgglig auf die Zuſtände im chen

Hauptquartier werfen aus Petersburg enngete gen ach
richten von einem Attentatsverſuch auf die Schauſpielerin
Potocka der Geliebten des Höchſtkommandierenden Nikolai
Nikolajewitſch Dieſen ruſſiſchen Nachrichten zufolge iſt dasAttentat auf die dauernde Beeinfluſſung des ſchen Ween

kommandierenden durch die Potocka zu Ungunſten der Juden
und Finnländer zurückzuführen Auch die Brandlegung an
dem ihr von dem Höchſtkommandierenden geſchenkten Palais
in der Fontankaſtraße in Petersburg wird damit in Verbin
dung gebracht Die Potocka hielt meiſtens im
quartier des Großfürſten Nikolgi Nikolajeritſch auf Sie
laut auch die Urheberin des Maänifeſtes des ruſſiſ
Höchſtkommandierenden an die Polen ſein

Aufruhr in Ceylon
e B Kopenhagen 8 Juni Der Daily Teste

meldet aus Kalkutta von einer aufrühreriſchen HaltunBevölkerung von Ceylon die zu ernſten Unruhen Fefuhrt hat

Es kam zu Zuſammenſtößen mit den Regierungstruppen bei
denen die Aufſtändiſchen viele Tote An Angeblich handelt
es ſich nicht um einen politiſchen Aufruhr ſondern um reli
giöſe Streitigkeiten

Engliſcher Fliegerangriff
e B Amſterdam 8 Juni Reuters Bureau meldet aus

London unterm 7 Juni Heute morgen um 2 Uhr warfen
engliſche Flieger Bomben auf die Luftſchiffhalle in Evere
nördlich von Brüſſel Ob ein Zeppelin in der Halle war iſt
noch nicht bekannt

Prinz Sigismund
der zweite Sohn des Prinzen Heinrich von Preußen der im
September v J als Kriegsfreiwilliger in die Kaiſerliche
Marine eingeſtellt wurde iſt nach beſtandenem Fähnrichs
examen dem mobilen Marinekorps zugeteilt und nach Flan
dern abgereiſt

Deutſches Reich
Graf v Carmer f

WTB Breslau 8 Juni Der konſervative Reichstags
abgeordnete für den Wahlkreis Breslau I Kammerherr Graf
v Carmer Oſten iſt heute vormittag 9 Uhr geſtorben

Verbot der Oſtſeebäder für Angehörige feindlicher Staaten
Wie ſchon mitgeteilt hat die Militärbehörde die Ver

fügung erlaſſen daß den Angehörigen der mit Deutſchland
im Kriege befindlichen feindlichen Mächte ein Beſuch der Oſt
ſeebäder nicht geſtattet ſei und ihr Aufenthalt in Hotels oder
Privathäuſern nicht geduldet werden könne Das Verbot wird
ſich u a auch auf die in Wismar lebenden ruſſiſchen Studie
renden erſtrecken

Der Verband mittlerer Reichs Poſt und Telegraphen
beamten konnte am 6 Juni auf ein 25jähriges Beſtehen
zurückblicken Mit Rückſicht auf den Weltkrieg iſt von zu
Feier abgeſehen worden dagegen hat der Verband das Jubi
läum zum Anlaß genommen bedeutſame ſoziale Einrichtun

en ins Leben zu rufen Von dieſen iſt in erſter Linie die
Jubiläums Waiſenkaſſe zu nennen die am Jubiläumstage
mit einem Grundſtock von 175 000 Mk und einer jährlichen
Einnahme von 30 000 Mk in Wirkſamkeit getreten iſt Es
ſind zunächſt an 17 Vollwaiſen von Verbandsmitgliedern
Erziehungsbeihilfen von 60 Mk bis 240 Mk jährlich be
willigt worden und zwar im Geſamtbetrage von 2540 Mk
jährlich Die Tätigkeit der Kaſſe wird vorausſichtlich in
naher Zeit auch auf die Halbwaiſen ausgedehnt werden
do hat ſich der Verbandsvorſtand entſchloſſen einen
Fonds von 30 000 Mk zu wiſſenſchaftlichen Zwecken bereit
zuſtellen Es ſoll die deutſche Wiſſenſchaft veranlaßt wer
den das weite Gebiet der ſozialen und rechtlichen Fragen
des Beamtenſtandes mehr als bisher zu bearbeiten Um
zu ſolchen Arbeiten anzuregen ſollen Preisausſchreiben er
laſſen werden Beſonders hervorzuheben iſt daß aus der
laufenden Kriegsſammlung des Verbandes die bis Ende
Mai den Betrag von rund 230 000 Mk ergeben hat und aus
der bereits 130 000 Mk an Kriegsfürſorge Unternehmungen
verteilt worden ſind ein Kriegsſchatz gebildet werden ſoll
Dieſer Schatz ſoll zur Unterſtützung allgemeiner Kriegsmaß
nahmen zur Ausbildung im Kriege verſtümmelter Poſt
und Telegraphenbeamten für einen neuen Beruf und zur
Linderung der Notlage von Hinterbliebenen gefallener oder
infolge des Krieges verſtorbener mittlerer Poſt und Tele
graphenbeamten verwendet werden Der Verband der in
Berlin am 6 Juni 1890 mit 600 Mitgliedern gegründet
wurde zählt gegenwärtig rund 40 000 Mitglieder Sein
Vermögen beläuft ſich auf 3600 000 Mk

Ausland

König Konſtantin
e B Athen 8 Juni

Ebenſo wie geſtern nacht hat König Konſtantin dieſe
Nacht eine ernſte Kriſis durchgemacht Ganz Griechen
land war von einer ſchweren Angſt befallen s ganze
Volk ſieht im König das Symboldes Griechentums
und würde am Todestage desſelben das Gefühl haben die
Fahne unter der es ſich in glückverheißenden Tagen ſcharte
ſei gefallen Jeder Grieche iſt ſich bewußt daß der Ver
luſt dieſes Königs für das Land unerſetzlich und von un er
meßlich ſchweren Folgen begleitet ſein könnte Die
große Liebe des Volkes hatte ſich auch vorher am Namens
tage des Königs gezeigt Er wurde unter allgemeiner Teil
nahme von ſeiten der Bevölkerung begangen Die Verehrung
für den kranken König zeigte ſich am beſten als am Sonn
abend mehr als 100 000 Bürger mit Militär an der Spitze
gen Fackelzug darbrachten und am königlichen Schloſſe vor

eizogen

Die zweite engliſche Kriegsanleihe
Als ein untrügliches Zeichen für das Herannahen der

weiten engliſchen Kriegsanleihe wird laut M die
atſache angeſehen daß der neue Finanzminiſter Mac Kenna

den Banken nahegelegt hat bis auf weiteres keine neuen
Emiſſionen mehr vorzunehmen um alle Gelder der hevor
ſtehenden Kriegsanleihe vorzubehalten Nur ſchon an
gekündigte engliſche Städteanleihen ſollen davon ausge
nommen ſein
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Halle und Umgebung

Ein ruſſiſcher Aufruf an unſere Soldaten
Wie nachfolgende Schriftſtücke dartun die uns ein freund

licher jetzt im Oſten kämpfender Leſer zugänglich macht haben
die Ruſſen den kindlichen Verſuch unternommen durch Mit
teilung über den Uebergang der Jtaliener zu unſeren Feinden
unſeren deutſchen Soldaten das Gruſeln beizubringen Ge
holfen hat s nicht wie die jüngſten deutſchen Heldentaten be

er Es wurden folgende Aufrufe in deutſcher und pol
niſcher Sprache in die Schützengräben an der Rawka geworfen

Soldaten der Deutſchen Armee
Den 10 /23 hat Jtalien OeſterreichUngarn den Krieg erlärt

und eine Million zweimal hunderttauſend friſche Truppen ſind
vom Süden ins öſterreichiſche Gebiet in den Rücken der geſchlagenen
öſterreichiſchen Armee eingedrungen

Die ſerbiſchen Armeen rücken vor
300 000 rumäniſche Soldaten haben die Päſſe der Karpathen

beſetzt l bereit in die Ebenen Transſilvaniens einzurücken
Jn Bulgarien wird die Frage gelöſt den Türken den Krieg

zu erklären
Die Engländer deſſantieren eine neue Millionen Armee

Euer Vorrücken in Galizien iſt eingeſtellt
Weitere Attacken führen nur zu neuen Verluſten
Jhr könnt keine Hoffnung auf Sieg mehr haben
Von jetzt an wird der Krieg nur zum Vertilgen der letzten

Wider eiſtenden führen
Bald wird Oeſterreich Ungarn nicht mehr exiſtieren

und unſere Armeen werden Feuer und Schwert in die Gebiete
Deutſchlands tragen

Die Ruſſiſche Armee
Deutſche Soldaten

Am 24 Mai hat das Königreich Jtalien Oeſterreich Ungarn
den Krieg erklärt in den nächſten Tagen ſchließt ſich auch das
Königreich Rumänien den Gegnern Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns an

4 Millionen friſcher tapferer Krieger helfen ijetzt den eiſernen
Ring um Deutſchland und OeſterreichUngarn lückenlos abſchließen
Jeder Widerſtand iſt nutzlos Die Stunde iſt nahe daß Deutſch
land beſiegt und niedergeworfen um Frieden bitten muß

Ein intereſſanter Rechtsſtreit
Das Oberverwaltungsgericht erledigte einen bemerkens

werten Rechtsſtreit den der Gutsbeſitzer H in Bruckdorf
gegen den Amtsvorſteher von Dieskau wegen Einziehung
eines Kommunikationsweges von Canena nach Zwint
ſchön a angeſtrengt hatte Da der Amtsvorſteher von Dies
kau perſönlich beteiligt war ſo wurde er durch den Amtsvor
ſteher von Osmünde vertreten Der Bezirksausſchuß hatte
aber von dem Amtsvorſteher von Dieskau eine amtliche Aus
kunft eingeholt welche dem e e H Veranlaſſung gad
gegen die amtliche Auskunft des perſönlich beteiligten Amts
vorſtehers in ſchärfſter Weiſe Proteſt einzulegen

Während der Kreisausſchuß und der Bezirksausſchuß zu
ungunſten des Gutsbeſitzers H entſchied welcher behauptete
es liege ein öffentliches Jntereſſe an der Einziehung des
Weges vor er brauche den Weg unbedingt zur Bewirtſchaftung
ſeines Grundbeſitzes hob das Oberverwaltungsgericht die
Vorentſcheidung auf und erklärte das Vorhaben der Polizei
behörde den fraglichen Weg einzuziehen nicht für gerecht
fertigt Es ſei nicht von der Hand zu weiſen daß der Guts
beſitzer H ein erhebliches Jntereſſe daran habe daß der be
treffende Weg nach wie vor als Fahrweg benutzt werden
könne Sei aber das öffentliche Jntereſſe hinſichtlich der Ein
ziehung des Weges gering gegenüber dem Jntereſſe welches
H und Genoſſen an dem Fortbeſtehen des Weges beſitzen ſo
erſcheine es geboten die polizeiliche Verfügung außer Kraft
zu ſetzen welche die Einziehung des in Rede ſtehenden Weges
ausſpreche

Nach der Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichtes
dürfen Beamte eine Amtshandlung dann nicht vornehmen
wenn ſie perſönlich intereſſiert ſind Dies iſt ein Beamter
nicht nur dann wo auf ſeiten des Beamten ein vermögens
rechtliches Jntereſſe an der Amtshandlung obwalte ſondern
auch dann wenn zwiſchen dem Beamten und der Privat
perſon eine erhebliche Feindſchaft beſteht

Das Eiſerne Kreuz

Herr Stadtbaumeiſter Quambuſch der im Oſten kämpft
iſt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden

Der Unteroffizier der Reſerve Hermann Ganz der 1 Reſ
Komp des Pionier Batl 15 Sohn des Schiffsbauers H Ganz
wurde mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Die Kriegsprimaner im Landtag Die preußiſchen
Landtagsabgeordneten Wildermann und Genoſſen bean
tragen Die Regierung zu erſuchen Anordnungen dahin
gehend zu treffen daß den Schülern höherer Lehranſtalten
die während des Krieges von der Unterprima abgegangen
und in das Heer eingetreten ſind ſowie den in gleicher Lage
befindlichen Seminariſten die Erlangung des Reifezeugniſſes
möglichſt erleichtert wird und zu erwägen ob das Reife
zeugnris in beſonderen Fällen auch ohne Prüfung von
den Provinzialſchulkollegien erteilt werden darf

Provinzial Nachrichten
S Burgörner Neudorf 8 Juni Brand Heute morgen

2 Uhr wurden die Einwohner unſeres Ortes durch Feuerlärm ge
weckt Es brannte das in der Mansfelder Straße gelegene Wohn
haus des Handelsmannes Richter das nebſt Hintergebäuden bis
auf die Umfaſſungsmauern eingeäſchert wurde Die Urſache des
Brandes iſt unbekannt

Bernburg 7 Juni Eine ſeltſame Wette iſt von
einem hieſigen Einwohner gewonnen worden Der Mann ging
die Verpflichtung ein drei volle Jahre hindurch ununterbrochen
Tag für Tag ein Bad in der offenen Saale zu nehmen Am
1 Juni 1912 begann die Kaltwaſſerkur und am letzten Mai dieſes
Jahres führte er ſie tatſächlich zu Ende Unbekümmert um Feier
tage Regengüſſe Schneegeſtöber und Kälte hat der Naturmenſch
täglich während der drei Jahre ein kurzes Freibad in der Saale
genommen Bei ſtrengem Froſt mußte er erſt ein Loch ins Eis
hacken Seinen Gewinn will der Kaltblütige wohltätigen Zwecken
überweiſen

Bad Berka 8 Juni Das Geneſungs und Er
holungsheim Schloß Gutenberg in Bad Berka Herrn
K J F Reſe gehörig kam zur zwangsweiſen Verſteigerung das
Söchſtaebot gab mit 148 500 Mk die Landesverſicherungsanſtalt
Sachſen Anhalt zu Merſeburg ab Jn einem Anfalle nerpöſer
Ueberreisung beging die Ehefrau des Bäckermeiſters Keil in Dörf
les bei Scheuerfeld eine Selbſtverſtümmelung dadurch daß ſiern Fuß auf einen Hachkſtock ſtellte und ihn mit einem Beil t

a e
Naumburg 8 Juni Jhr 100jähriges Beſtehen

Iönnen die JägerVBataillone 3 und 4 am 21 Juni d Js feiern

Die geplanten größeren Feiern bei den Batatillonen fallen durch
den Krieg fort

Treffurt 7 Juni Ausſichtswagen Die Eiſenbahn
verwaltung ließ jetzt auf der Werrabahnſtrecke Eiſenach Treffurt

Eſchwege re Ausſichtswagen in die Züge einſtellen die
mit großen Fenſtern und mit verſchloſſenen Plattformen ausge
rüſtet ſind ſo daß die Reiſenden auch vom Zuge aus die land
ſchaftlichen Schönheiten genießen können auch können die Reiſen
den ſich während der Fahrt auf der Plattform aufhalten

Cöthen 8 Juni Der Petroleum Höchſtpreis
aufgehoben Da der Einkaufspreis für 1 Liter Petroleum
bereits mehr als 50 Pfg beträgt iſt der unterm 10 Dezember
1914 für den Kleinverkauf des Petroleums feſtgeſetzte Höchſtpreis
von 24 Pfg für das Liter als zwecklos aufgehoben worden

Letzke Depe chen

21 Boot Opfer in einer Woche
WTB London 8 Juni Daily Chronicle gibt die Zahl

der bis Wochenende von deutſchen Unterſeebooten zerſtörten
Schiffe mit 21 an Das Blatt führt noch folgende Schiffe an
Dampfer Jona aus Dundee Jnkum aus Liverpool
Schoner Georg und Mary aus Glasgow Fiſchdampfer Ed
Hamay aus Peterhead und den Dampfer Vordolch aus
Hull Ferner den belgiſchen Fiſchdampfer Delta den
däniſchen Schoner Salvador und den franzöſiſchen Dampfer
Petrus Enfeld

WTB London 8 Juni Reuter Ein deutſches Unter
ſeeboot hat den norwegiſchen Dampfer Trudvereg in der
iriſchen See verſenkt

Zu hohe Pferdepreiſe

W TB Berlin 8 Juni Amtlich Auf den zur Deckung
des Pferdebedarfes der Heeresverwaltung angeſetzten öffent
lichen Märkten werden in wachſendem Maße Preiſe geforderr
die zum Wert der Pferde in keinem Verhältnis ſtehen Zahl
reiche kriegstaugliche Pferde müſſen wegen zu hoher Preiſe
vom Ankauf ausgeſchloſſen bleiben Augenſcheinlich werden
Pferde in der Hoffnung auf weitere Preisſteigerungen vom
Verkauf zurückgehalten Die Heeresverwaltung wird nach
wie vor bemüht bleiben den Pferdebedarf zur Vermeidung
von Aushebungen ſoweit irgend möglich durch Ankauf zu
decken ohne indes einer unangemeſſenen Preisforderung zu
folgen die um ſo weniger berechtigt iſt als ſich die Beſchaffen
heit der Pferde auf den Märkten naturgemäß nicht beſſert
Jn dem gleichen Maße wie die Ankäufe verſagen muß zur
Aushebung geſchritten werden

Beſſerung im Befinden des Griechenkönigs
VWVTB Athen 8 Juni Heute um 2 Uhr morgens betrug

die Temperatur des Königs 38,2 Puls 118 Atmung 22
WTB Athen 8 Juni 8 Uhr 20 Min abends Wenn

auch die Kriſis in welcher ſich der König befindet nicht als
überſtanden betrachtet werden kann ſo beſſerte ſich doch der
Zuſtand bedeutend

Rumänien neutral
IB Zürich 7 Juni Die Neue Züricher Zeitung

meldet aus Mailand Ein am 2 Juni in Bukareſt aufge
gebenes Telegramm an den Secolo das am 7 Juni einge
troffen iſt beſagt der rumäniſche Miniſterrat habe beſchloſſen
weiter in der Neutralität zu verharren Rußlands Angebot
ſei unannehmbar

Churchill nimmt weiter den Mund voll
WTB Dundee 8 Juni Churchill ſagte in ſeiner Rede

am 5 Juni die vier Monate ſeiner Verwaltung der Ad
miralität wären die wichtigſte Periode in der Seegeſchichte
Englands Jn den Kämpfen in den Dardanellen müſſe man
große Verluſte erwarten Aber die Armee und Flotte ſeien
nur durch wenige Meilen Geſtrüpp und einige Hügel von
einem Siege getrennt wie man ſolchen in dieſem Kriege noch
nicht geſehen habe Der Seekampf in den Dardanellen würde
von der überſchüſſigen Flotte geführt die ſonſt untätig in
den ſüdengliſchen Häfen liege Eine große Zahl dieſer alten
Schiffe aus denen ſie beſtehe würde jedenfalls vor Jahres
ſchluß ausrangiert werden da ihre Bemannung gebraucht
würde um die bis dahin fertigen neuen Schiffe zu bemannen

Die allgemeine Wehrvorlage ſei mindeſtens jetzt noch nicht
notwendig Dagegen ſei eine induſtrielle Organiſation der
Nation notwendig

Die engliſchen Munitionsſorgen

IB London 8 Juni Daily Mail erfährt daß be
reits bedeutende neue Kontrakte zur Lieferung von Exploſiv
geſchoſſen abgeſchloſſen worden ſeien

Dem Miterfinder der 42 Zentimeter Mörſer
WTB Berlin 8 Juni Der Voſſ Ztg zufolge wurde

der Miterfinder der 42 Zentimeter Mörſer Major Maxi
milian Bauer von der Univerſität Berlin ehrenhalber
zum Dr phil promoviert

Von den Dardanellen
VTB Konſtantinopel 8 Juni Das Hauptquartier teilt

mit An der Dardanellenfront fand geſtern keine bedeutende
Kampfhandlung ſtatt Bei Ari Burnu zerſtörte geſtern morgen
unſere Artillerie einen feindlichen Beobachtungspoſten Unſere
Batterien an der anatoliſchen Küſte der Meerenge beſchoſſen
geſtern wieder die Artillerie des Feindes ſowie im Abſchnitt
von Seddil Bahr ſeine Transportſchiffe An Vord eines
Transportſchiffes das von unſeren Granaten getroffen worden
war brach ein Brand aus Es legte ſich auf die Seite und
ſank Die anderen Transportſchiffe verließen von unſerem
n eingeſchüchtert ihre Ankerplätze An den anderen
ronten nichts von Vedeutung

Der amtliche italieniſche Bericht
WIB Rom 8 Juni Agenzia Stefani Das Ober

kommando teilt mit Jn den Hochtälern jenſeits der Berge
von Karfreit ſetzten unſere Truppen die harten Kämpfe vom
4 bis 6 Juni fort Sie ſtehen feindlichen Stellungen gegen
über die ſich auf ſteilen Abhängen eingerichtet haben Unſere
Truppen faßten auf beiden Seiten des Jſonzo feſten Fuß und
bedrohen Tolmein Am Unterlauf des Jſonzo ſchlugen ſtarke
Abteilungen unſerer Truppen im Angeſicht des Feindes
Brücken über den Fluß und gingen auf das Oſtufer über wo
ſie im Begriff ſind ſich zu befeſtigen Wir ſuchen am Jſonzo
die notwendige Bewegungsfreiheit zu erzielen für den Tag

l
an dem die Verwendung großer Truppenmaſſen beſchloſſen iUnſere Verluſte ſind verhältnismäßig gering nete r
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feierten geſtern das Rationa
Mitte weilenden König den
Vaterlandsliebe darbrachten

Handel Gewerbe und Verkehr

indem demrn Frage z
gez na

Börſenſtimmungsbild
Berlin 8 Juni Wenn auch bei Eröffnung und im erſten Teil

des heutigen freien Börſenverkehrs die Geſchäftsunluſt
zunächſt andauerte machte ſich weiterhin doch mehr Regſamkeit
geltend da die vorliegenden Berichte politiſchen wie geſchäftlichen
Jnhalts zuverfſichtlich lauteten
ſtigen Meldungen aus der Eiſeninduſtrie beachtet und ferner übte
die weitere Preisſteigerung unſerer deutſchen Anleihen die leb

Es wurden beſonders die gün

haft gekauft wurden ſowie die anhaltende Feſtigkeit der Rumä
niſchen Rente guten Eindruck Von Rentenwerten waren auch
Oeſterreichiſche Anleihen feſter Jm Vordergrund der Jnduſtrie
papiere ſtanden Hirſch Kupfer Rottweiler Pulver Bismarck
hütte und Deutſche Erdöl Aktien mit höheren Kurſen Außerdem
waren Deutſche Waffen Aktien Ludwig Loewe und Adler
Oppenheimer beachtet Rheinmetall Aktien lagen ſchwächer Unter
den ſchweren Montanaktien waren Phönix Aktien merklich be
günſtigt auch Caro Hegenſcheidt Oberbedarf Laura und Gelſen
kirchener Aktien wurden höher gefragt Beachtet waren auch
Rheiniſche Braunkohlen Niederlauſitzer und Roddergrube Außer
dem beſtand Nachfrage für Mix Geneſt J D Riedel und
Deutſche Wolle Aktien Von chemiſchen Werten waren Berliner
Anilinaktien und von Schiffahrtsaktien Hanſa zu nennen Aus
ländiſche Deviſen behauptet Holland und Nordiſche Valuten ver
langt Tägliches Geld 322 bis 3 Prozent Privatdiskont 350
Prozent und darunter

Getreide
Berlin 8 Juni Die Aufwärtsbewegung der Preiſe am

Getreidemarkt machte heute weitere Fortſchritte Das Angebot in
rollender und greifbarer Ware blieb äußerſt beſchränkt Die Lager
häuſer können ihre Beſtände nicht ergänzen und bleiben mit der
Herausgabe von Ware ſehr reſerviert Ia Mais wurde zu 618 bis
636 Mk mittlere Ware zu 545 617 Mk und Perlmais zu 620
bis 640 Mk gehandelt während ausländiſche Gerſte zu 670 696
Mark in Mittelſorten zu 663668 Mk umgeſetzt wurde Die
Preiſe für Kleie Rübenſchnitzel und Wicken waren dieſelben wie
geſtern Wetter ſchön Alle Notierungen geſtrichen geſchäftslos

Leipzig 8 Juni Wetter heiß Alles geſtrichen Rüböl
anziehend 174 nominell

Erhöhung der Roheiſenpreiſe Der Roheiſenverband wird in
der erſten Hälfte des Juni eine Mitgliederverſammlung abhalten
in der über die Erhöhung für alle Sorten Roheiſen um durch
ſchnittlich 5 Mark pro Tonne Beſchluß gefaßt werden
ſoll Dieſe Preisſteigerung wird im Hinblick auf die Erhöhung
der Selbſtkoſten und die bevorſtehende weitere Heraufſetzung der
Erzpreiſe für geboten gehalten

Preiserhöhungen in der Braunkohleninduſtrie Aus Berlin
wird gemeldet Wie verlautet ſind das Niederlauſitzer Braun
kohlenſyndikat und die Jlſe Bergbau Geſellſchaft übereingekommen
die Preiſe vom 1 Juli d Js ab erneut um 1 Markdie Tonne
zu erhöhen Bisher konnten einzelne Werke wie z B die Jlſe
und das Niederlauſitzer Kohlenwerk ihre Produktion auf 80 bis
90 Prozent der normalen halten doch rechnet man für die nächſte
Zeit mit einem ſtärkeren Rückgang auf 60 Prozent zumal die Er
ſatzarbeiter Kriegsgefangene und Zivilgefangene nicht ſehr
leiſtungsfähig ſind Das Rheiniſche Braunkohlenſyndikat und die
mitteldeutſchen Werke haben bezw werden ſich der Preiserhöhung
jetzt anſchließen

Die Heldburg Akt Geſ ſchließt das verfloſſene Geſchäftsjahr
mit einem Gewinn von nur 26 000 Mk ab gegen 832 556 Mk im
Vorjahre Die Rekonſtruktionsfrage muß bis zum Eintritt kla
rerer Verhältniſſe verſchoben werden Die Bankſchuld die ſich im
erſten Semeſter bemerkenswert verringerte weiſt Ende des Jahres
1914 wieder 3,19 Mill Mk aus Jnzwiſchen trat das Kreditkon
ſortium weiter in Vorſchuß

Vom Stahlwerksverband Die Direktion ſchätzt den Maiver
ſand auf rund 284 000 Tonnen gegen 306 115 T im Vormonat und
gegen 552 872 T in der gleichen Zeit des Vorjahres Hiervon
entfallen auf Halbzeug rund 61 000 80 143 bezw 131 378 auf
Eiſenbahnmaterial rund 139 000 132 210 bezw 231 072 T und
auf Formeiſen rund 84 000 93 762 bezw 190 422 T t

Kalbfellverkäufe Der Verband ſüdweſtdeutſcher Häutever
wertungen in Saarbrücken ſuchte auf dem Wege ſchriftlicher Ver
dingung größere Poſten Kalbfelle zu verkaufen doch konnte
mangels Unternehmungsluſt nichts abgeſetzt werden Eine in
Mannheim angeſetzte Verdingung verlief ebenfalls ohne befriedi
genden Erfolg

Die Gewerkſchaft Roßleben in Roßleben beahſichtigt auf ihrem
in der Flur Roßleben belegenen Grundſtücke Gemarkung Ziegel
roda Oberförſterei eine Anlage für die Herſtellung von Egelit
Sprengſtoff zu errichten

Beamtenverſicherungsverein des Deutſchen Bank und Bankier
gewerbes a zu Berlin Am Sonntag vormittag fand im
Generalverſammlungsſaal der Börſe die diesjährige ordentliche
Generalverſammlung unter dem Vorſitz von Herrn Geh Juſtizrat
Profeſſor Dr Rießer ſtatt Geſchäftsbericht und Rechnungsab
ſchluß wurden genehmigt und auch die Maßnahmen der Verwal
tung denzufolge die aus den bisherigen Ueberſchüſſen geſammelten
Fonds in Höhe von ungefähr 700 000 Mk zugunſten der im Kriege
Gefallenen und ihrer Hinterbliebenen bereitgeſtellt worden ſind
fanden die Zuſtimmung der Verſammlung Der Ueberſchuß des
abgelaufenen Geſchäftsjahres von 694 752,72 Mk iſt dem Sicher
heits und Hilfsfonds zugeführt worden Bei den Wahlen wurde
die Vorſchlagsliſte des Deutſchen Bankbeamten Vereins einſtimmig
gewählt

Akt Geſ für Zentralheizungen Für das abgelaufene Ge
ſchäftsijahr ergibt ſich ein Verluſt von 121000 Mk bei einem
Aktienkapital von 400 000 Mk das bis 60 Prozent eingezahlt wor
den iſt Die Generalverſammlung beſchloß nach Genehmigung der
Jahresrechnung die Geſellſchaft in Liquidation treten su laſſen

Waſſerftände

Artern 7 Juni 6 Juni sNebra Oberpegel v 2,0 2101 2AUnterpegel 46 1,50 4Weißenfels Oberpegel 40 244 4v Unterpegel 0 10 0,224 14Trotha 8 Juni 1,56 7 Juni 1,60 4 SAlsleben Oberpegel T 2,35 6 i r2 38 3 eUmerpegel 108 1,04 eu 432 rin SCalbe Oberpegel 2,30 56 eUnterpegel e r2,92 r 2Elbe 8 Juni

S Roßlau 0,78Dresden 1,62 Barby 0,91Torgau 0,37 Schönebeck 06,87Wittenberg 43 Magdeburg 88v0naarrr rnVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7
e den örtlichen Teil für Dre richten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alvert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
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